
www.die-linke-oldenburg.de

Fo
to

: P
H

O
TO

CA
SE

transparent
gut, gerecht und

Wirtschaft & Finanzen
Arbeit,



Impressum  
Die Linke Kreisverband Oldenburg/Ammerland, Kaiserstraße 19, 
26122 Oldenburg, kontakt@die-linke-oldenburg.de

Faire Arbeit für eine starke Stadt
Oldenburg hat mit den städtischen 
Betrieben wie der VWG, der GSG und  
weiteren Beteiligungen große Möglich-
keiten, selbst zu handeln. Die Stadt ent-
scheidet ganz konkret über Arbeitsbedin-
gungen, Preise und Lebensqualität. Diese 
Macht muss endlich den Menschen zugu-
tekommen. Wir wollen gute Arbeit, bezahl-
bares Leben und eine starke öffentliche Inf-
rastruktur.

Gute Arbeit sichern
Die Stadt muss Vorbild sein. Bei der VWG, 
in Kitas, in der Verwaltung und in Bäderbe-
trieben brauchen wir faire Löhne, Tarifbin-
dung und gleiche Bezahlung für gleiche 
Arbeit. Schluss mit Ausgliederungen und 
schlechteren Bedingungen in Tochterge-
sellschaften. Öffentliche Aufträge dürfen 
nur an Unternehmen gehen, die ordentlich 
bezahlen und gute Arbeitsbedingungen 
sichern.

Daseinsvorsorge gehört in 
öffentliche Hand
Energie, Wasser und Wohnen dürfen 
keine Profite auf Kosten der Menschen 
machen. Die Stadt muss ihren Einfluss 
konsequent nutzen, damit diese Grundver-
sorgung bezahlbar und verlässlich bleibt. 
Öffentliche Betriebe gehören gestärkt, aus-
gebaut und demokratisch kontrolliert. Was 
alle brauchen, darf nicht dem Markt über-
lassen werden.

 
 
 
 

Finanzen gerecht gestalten
Oldenburg braucht klare Prioritäten im 
Haushalt. Geld muss in Kitas, Schulen und 
soziale Angebote fließen, nicht in Einzel-
projekte ohne Nutzen für die Mehrheit. 
Große Unternehmen müssen stärker an den 
Kosten beteiligt werden. Über den Haushalt 
muss offen, transparent und nachvollzieh-
bar entschieden werden, nicht hinter ver-
schlossenen Türen.

Wirtschaft vor Ort stärken
Wirtschaftsförderung darf es nur bei 
guten Arbeitsplätzen und fairen Bedin-
gungen geben. Wer öffentliche Unterstüt-
zung erhält, muss Tariflöhne zahlen und 
sichere Jobs schaffen. Regionale Betriebe, 
Genossenschaften und nachhaltige Pro-
duktion sollen gezielt gefördert werden. So 
bleibt die Wertschöpfung in Oldenburg und 
nützt den Menschen vor Ort.

Innenstadt für alle
Die Innenstadt darf kein Ort nur für Kon-
sum sein. Steigende Mieten verdrängen 
kleine Läden, und viele Menschen fühlen 
sich ausgeschlossen. Wir wollen mehr 
öffentliche Räume ohne Kaufzwang, Treff-
punkte für Jugendliche und eine Innen-
stadt, in der man sich auch ohne Geld 
gerne aufhält. Eine lebendige Innenstadt 
gehört allen.


